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(54) Verfahren zur Modernisierung der Steuerung einer Aufzugsanlage

(57) Bei einem Verfahren zur Modernisierung der
Steuerung einer Aufzugsanlage (10) mit wenigstens ei-
nem Terminal (20, 25) wird das Terminal (20, 25) mit
einem auf einem mobilen Steuerdatenspeicherelement
(30) hinterlegten Steuerdatenpaket zur Modernisierung
der Steuerungsfunktionen der Aufzugsanlage (10) ak-
tualisiert. Hierbei wird das Steuerdatenpaket mittels ei-

ner innerhalb einer vorbestimmten Entfernung (R) zwi-
schen dem mobilen Steuerdatenspeicherelement (30)
und dem Terminal (20, 25) generierten Nahfeld-Funkver-
bindung von dem mobilen Steuerdatenspeicher-element
(30) an das Terminal (20, 25) gesendet und das Steuer-
daten-paket in einer Speichereinheit (21, 26) des Termi-
nals (20, 25) hinterlegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Modernisierung der Steuerung einer Aufzugsanlage,
die wenigstens ein Terminal umfasst.
[0002] Herkömmlicherweise wird die Steuerung einer
Aufzugsanlage in bestimmten Zeitabständen, beispiels-
weise im Rahmen von Wartungsarbeiten, mit einem
Steuerdatenpaket zur Modernisierung der Steuerungs-
funktionen der Aufzugsanlage aktualisiert. Ein solches
Datenpaket ist in der Regel auf einem Speicherlement,
wie beispielweise einer Speicherkarte, hinterlegt. So ist
es beispielsweise aus der EP 0 857 684 B1 bekannt, eine
Speicherkarte mit einem Speicherelement, auf dem die
für die Funktion der Aufzugsanlage notwendigen Steue-
rungsdaten hinterlegt sind, im Rahmen der Installierung
und für den fortlaufenden Betrieb der Aufzugsanlage per-
manent an der zentralen Steuereinheit verbunden zu hal-
ten, wobei die Aufzugsanlage ohne die Speicherkarte
nicht funktionsfähig ist. Mit anderen Worten ist die Spei-
cherkarte fest in einem Steckplatz eingesetzt, wodurch
über eine feste Schnittstelle ein permanenter Zugriff auf
die Steuerdaten möglich ist.
[0003] Hierbei ergibt sich jedoch der Nachteil, dass zur
Modernisierung der Steuerungsfunktionen der Aufzugs-
anlage die Speicherkarte mit den bisherigen Steuerdaten
entfernt und eine neue Speicherkarte mit den aktualisier-
ten Steuerdaten eingesetzt werden muss. Dies erfordert
einen erhöhten Wartungsaufwand, wobei sich das War-
tungspersonal Zugang zu der zentralen Steuereinheit
verschaffen und das entsprechende Gehäuse öffnen und
verschließen muss.
[0004] Ferner sind Aufzugsanlagen mit auf den einzel-
nen Stockwerken positionierten Zielrufterminals be-
kannt, die jeweils mit einer RFID-Leseeinheit versehen
sind und nicht zentral über eine Fernwartungsmöglich-
keit zugänglich sind. So besteht hier der Nachteil, dass
die entsprechenden Zielrufterminals einzeln gewartet
werden müssen. Hierbei muss das Zielrufterminal geöff-
net und die komplette RFID-Leseeinheit ausgetauscht
werden. Weiterhin ist es bekannt, auch Zielrufterminals
mit Steckkarten zu betreiben, so dass auch hier bei einer
Modernisierung der Funktionen des Zielrufterminals ein
Austausch der Steckkarten erforderlich ist. Bei einer Auf-
zugsanlage mit vielen Stockwerken, erfordert dies einen
hohen Wartungsaufwand, sowohl hinsichtlich des Per-
sonaleinsatzes als auch in Hinblick auf die Anzahl der
bereitzustellenden neuen Steckkarten.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Modernisierung einer Aufzugsanlage an-
zugeben, bei dem die Steuerungsfunktionen der Auf-
zugsanlage mit einfachen Mitteln aktualisiert werden
können.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist bei einem Ver-
fahren zur Modernisierung der Steuerung einer Aufzugs-
anlage mit wenigstens einem Terminal, das mit einem
auf einem mobilen Steuerdatenspeicherelement hinter-
legten Steuerdatenpaket zur Modernisierung der Steue-

rungsfunktionen aktualisiert wird in Übereinstimmung mit
Anspruch 1 erfindungsgemäß vorgesehen, dass das
Steuerdatenpaket mittels einer innerhalb einer vorbe-
stimmten Entfernung zwischen dem mobilen Steuerda-
tenspeicherelement und dem Terminal generierten Nah-
feld-Funkverbindung von dem mobilen Steuerdatenspei-
cherelement an das Terminal gesendet und das Steuer-
datenpaket in einer Speichereinheit des Terminals hin-
terlegt wird.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
auf einfache Art und Weise die Übermittlung aktueller
Steuerdatenpakete mittels einer drahtlosen Nahfeld-
Funkverbindung in einem eingeschränkten Umfeld um
das Terminal herum. Mit anderen Worten kann mittels
des erfindungsgemäßen Verfahrens ein Softwareupdate
auf das Zielrufterminal, insbesondere auf eine für eine
solche Nahfeld-Funkverbindung eingerichtete und abge-
stimmte RFID-Empfängereinheit, übertragen werden, in-
dem das mobile Steuerdatenspeicherelement, wie bei-
spielsweise eine RFID-Speicherkarte oder ein Mobilte-
lefon, in unmittelbarer Nähe des Zielrufterminals an die
RFID-Empfängereinheit des Zielrufterminals gehalten
wird und nach Aktivierung der Nahfeld-Funkverbindung
das Steuerdatenpaket an das Zielrufterminal übertragen
werden kann. Anschließend kann das Steuerdatenpaket
in einer Speichereinheit des Zielrufterminals gespeichert
werden und die Nahfeld-Funkverbindung deaktiviert wer-
den, beispielweise ganz einfach dadurch, dass sich die
das Steuerdatenspeicherelement mitführende Person
von dem Zielrufterminal bis außerhalb der Reichweite
der Funkverbindung entfernt.
[0008] So ermöglicht das erfindungsgemäße Verfah-
ren die mehrfache Verwendung eines Steuerdatenspei-
cherelementes zur vielfachen Übertragung des Steuer-
datenpaketes an eine Vielzahl von Zielrufterminals zur
Modernisierung der Steurungsfunktionen beliebig vieler
Aufzugsanlagen. Zudem ist es nicht erforderlich, dass
das Steuerdatenspeicherelement permanent an oder in
dem Zielrufterminal verbleibt. Es kann auf den herkömm-
licherweise erforderlichen Wechsel von Steuerkarten
verzichtet werden. Insgesamt reduziert sich der War-
tungsaufwand erheblich, nicht nur durch wegfallende
Ausbau- und Einbauarbeiten, sondern auch durch die
Reduzierung der Materialkosten in Folge des Wegfalls
der Herstellung neuer Steuerkarten. Ferner erfordert die
erfindungsgemäße Lösung keinen Mehraufwand zur Si-
cherung der Aufzugsanlage vor Mißbrauch, da eine Ab-
frage von Berechtigungscodes ohne weiteres intergriert
werden kann.
[0009] Das Verfahren ist nicht auf Zielrufterminals be-
schränkt, sondern kann auch bei elektronischen Tür-
schlössern, usw. angewendet werden, eigentlich bei al-
len Geräten mit einem RFID- oder NFC-Leser, welche
als Terminal definiert werden.
[0010] Vorteilhafte Weiterbildungen des erfindungs-
gemäßen Verfahrens sind in den Ansprüchen 2 bis 8
beschrieben.
[0011] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung des Ver-
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fahrens ist vorgesehen, dass als mobiles Steuerdaten-
speicherelement eine von einer Person mitgeführte Spei-
cherkarte, insbesondere eine RFID-Speicherkarte, mit
einer Sendeeinrichtung verwendet wird. Eine derartige
Speicherkarte kann sowohl in der aktiven Variante, dass
heißt beispielsweise mit integrierter Batterie, oder in der
passiven Variante ausgeführt sein, bei der die Speicher-
karte über ein von dem Zielrufterminal ausgestrahltes
elektromagnetisches Feld aktiviert und mit Strom ver-
sorgt wird. Vorteilhafterweise wird als mobiles Steuerda-
tenspeicher-element ein Mobiltelefon verwendet. Auf
diese Weise kann beispielsweise zugleich eine Berech-
tigungsabfrage über das Mobiltelefon erfolgen, bei der
ein entsprechender Code über das Tastaturfeld des Mo-
biltelefon eingegeben und an das Zielrufterminal über-
mittelt werden kann.
[0012] Vorteilhafterweise beträgt die Entfernung in-
nerhalb welcher die Nahfeld-Funkverbindung generiert
wird weniger als etwa 1 m, insbesondere weniger als
etwa 30 cm. Eine derartig geringe Reichweite der Nah-
feld-Funkverbindung erfordert es, dass das Steuerdaten-
speicherelement in unmittelbarer Nähe des Zielruftermi-
nals positioniert wird, wodurch eine zusätzliche Sicher-
heit vor Missbrauch gegeben ist.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
wird das Steuerdatenpaket von dem Zielrufterminal an
eine zentrale Steuereinheit der Aufzugsanlage und/oder
an weitere Zielrufterminals übermittelt. Da die Verbin-
dungen zwischen den einzelnen Zielrufterminals von ver-
schiedenen oder gleichen Stockwerken und die Verbin-
dungen von den Zielrufterminals zu der zentralen Steu-
ereinheit herkömmlicherweise drahtgebunden sind, kön-
nen diese Verbindungen für die Übermittlung des Steu-
erdatenpaketes herangezogen werden. Auf diese Weise
wird verhindert, dass das Wartungspersonal jedes ein-
zelne Zielrufterminal aufsuchen und mittels des Steuer-
datenspeicherelements aktualisieren muss. So läßt sich
der Personal- und Zeitaufwand zur Modernisierung der
Steuerungsfunktionen weiter reduzieren.
[0014] Zweckmäßigerweise wird vor der Übermittlung
des Steuerdatenpakets die Berechtigung überprüft und
das Zielrufterminal dann mittels eines Freischaltungsco-
des freigeschalten, wenn diese Überprüfung der Berech-
tigung erfolgreich ist. Diese Maßnahme dient zur Siche-
rung vor Missbrauch. Gemäß einer Ausgestaltung wird
der Freischaltungscode mittels einer Eingabeeinrichtung
an dem Zielrufterminal eingegeben. Bei der Eingabeein-
richtung handelt es sich zweckmäßigerweise um das oh-
nehin vorhandene Tastaturfeld zur Eingabe von Ziel-
rufstockwerken. Alternativ dazu kann der Freischal-
tungscode mittels der Nahfeld-Funkverbindung an das
Zielrufterminal übermittelt werden. So kann bei der Ver-
wendung eines Mobiltelefons als das Steuerdatenspei-
cherelement der Freischaltungscode über das Tastatur-
feld des Mobiltelefons eingegeben werden.
[0015] Nachfolgend wir die Erfindung unter Bezugnah-
me auf die Zeichnung erläutert.
[0016] Die Fig. 1 zeigt schematisch einen Ausschnitt

einer Aufzugsanlage 10 mit drei Aufzügen 11, 12, 13. Im
Bereich der Aufzugsanlage 10 befindet sich im ersten
Stockwerk 15 ein Zielrufterminal 20 und im zweiten
Stockwerk 16 ein Zielrufterminal 25. Zur Steuerung der
gesamten Aufzugsanlage 10 ist eine zentrale Steuerein-
heit 14 vorgesehen, die über entsprechende Kommuni-
kationsleitungen mit den Zielterminals 20, 25 und weite-
ren nicht dargestellten Zielrufterminals in den übrigen
Stockwerken im Datenaustausch steht.
[0017] Das Zielrufterminal 20 umfasst eine RFID-Emp-
fängereinheit 22, eine Speichereinheit 21 und ein Tasta-
turfeld 24. Dementsprechend weist das Zielrufterminal
25 eine Speichereinheit 26, eine RFID-Empfängereinheit
27 und ein Tastaturfeld 29 auf. Die RFID-Empfängerein-
heiten 22, 27 sind derart eingerichtet, dass sie zusam-
men mit einem unten näher ausgeführten Steuerdaten-
speicherelement 30 eine Nahfeld-Funkverbindung gene-
rieren können.
[0018] Um nun die durch die zentrale Steuereinheit 14
und die Zielrufterminals 20, 25 ermöglichte Steuerung
der Aufzugsanlage 10 mit fortschreitender Zeit mit neu-
artigen Steuerungsfunktionen zu modernisieren, wird fol-
gendes Verfahren durchgeführt:
[0019] Eine berechtigte Person 40, wie beispielsweise
für die Aufzugsanlage 10 verantwortliches Wartungsper-
sonal oder eine sonstige für das Gebäude zuständige
Person, nähert sich unter Mitführung des mobilen Steu-
erdatenspeicherelements 30 in Form einer RFID-Spei-
cherkarte 30 oder eines Mobiltelefons dem Zielruftermi-
nal 20. Auf der Speicherkarte 30 ist ein Steuerdatenpaket
mit den neu zu installierenden Steuerungsfunktionen in
Form eines Softwareupdates in einem Speicherelement
32 hinterlegt. Ferner umfasst die Speicherkarte 30 eine
Sendeeinheit 31 inklusive einer Übertragungseinrich-
tung, wie beispielsweise eine Antenne. Sobald sich die
von der Person 40 an das Zielrufterminal 20 gehaltene
Speicherkarte 30 in unmittelbarer Nähe vom dem Ziel-
rufterminal 20 befindet, dass heißt die Entfernung R zwi-
schen der Sendeeinheit 31 und der Empfängereinheit 22
beispielsweise weniger als etwa 30 cm beträgt, wird eine
Nahfeld-Funkverbindung zwischen der Sendeeinheit 31
und der Empfängereinheit 22 generiert. Diese Nahfeld-
Funkverbindung ist derart ausgelegt, dass eine ausrei-
chende Übertragungsbandbreite zur Übersendung des
Steuerdatenpakets zur Verfügung steht. Als zusätzliche
Sicherheitsmaßnahme kann vorgesehen werden, dass
die Person 40, um überhaupt eine solche Nahfeld-Funk-
verbindung generieren zu können, vorab einen Frei-
schaltungscode mittels des Tastaturfeldes 24 eingeben
muss.
[0020] Nach vollständiger Übersendung des Steuer-
datenpaketes von dem Steuerdatenspeicherelement 30
an das Zielrufterminal 20, das heisst von der Sendeein-
heit 31 an die Empfängereinheit 22, wird das Steuerda-
tenpaket in der Speichereinheit 21 hinterlegt. Nach Be-
endigung dieses Vorganges kann sich die Person 40 mit
dem Steuerdatenspeicherelement 30 von dem Zielruf-
terminal 20 entfernen und den Vorgang im zweiten Stock-
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werk 16 für das Zielrufterminal 25 wiederholen. Alternativ
kann aber auch die ohnehin zur Kommunikation zwi-
schen den Zielrufterminals 20, 25 und der zentralen Steu-
ereinheit 14 vorhandene Datenleitung dazu genutzt wer-
den, das in der Speichereinheit 21 hinterlegte Steuerda-
tenpaket auf die Speichereinheit 26 des Zielrufterminals
25 zu übertragen.
[0021] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Moder-
nisierung der Steuerung der Aufzugsanlage 10 zeichnet
sich insbesondere dadurch aus, dass die Modernisie-
rung der Steuerungsfunktionen mittels einer drahtlosen
Nahfeld-Funkverbindung und dem von einer Person mit-
geführten mobilen Steuerdatenspeicherelement 30 auf
einfache Art und Weise durchgeführt werden kann. Da-
durch kann unter anderem auf den Austausch von Steck-
karten inklusive Öffnen und Schließen der Gehäuse der
Zielrufterminals 20, 25 verzichtet werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Modernisierung der Steuerung einer
Aufzugsanlage (10) mit wenigstens einem Terminal
(20, 25), wobei das Terminal (20, 25) mit einem auf
einem mobilen Steuerdatenspeicherelement (30)
hinterlegten Steuerdatenpaket zur Modernisierung
der Steuerungsfunktionen der Aufzugsanlage (10)
aktualisiert wid, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuerdatenpaket mittels einer innerhalb einer
vorbestimmten Entfernung (R) zwischen dem mobi-
len Steuerdatenspeicherelement (30) und dem Ter-
minal (20, 25) generierten Nahfeld-Funkverbindung
von dem mobilen Steuerdatenspeicherelement (30)
an das Terminal (20, 25) gesendet und das Steuer-
datenpaket in einer Speichereinheit (21, 26) des Ter-
minals (20, 25) hinterlegt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als mobiles Steuerdatenspeicher-
element (30) eine von einer Person mitgeführte Spei-
cherkarte, insbesondere eine RFID-Speicherkarte,
mit einer Sendeinrichtung (31, 32) verwendet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als mobiles Steuerdatenspeicher-
element (30) ein Mobilelefon verwendet wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Entfernung (R)
innerhalb welcher die Nahfeld-Funkverbindung ge-
neriert wird weniger als etwa 1 m, insbesondere we-
niger als etwa 30 cm, beträgt.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuerdatenpa-
ket von dem Terminal (20, 25) an eine zentrale Steu-
ereinheit (14) der Aufzugsanlage und/oder an wei-
tere Terminals (20, 25) übermittelt wird. (drahtge-

bunden)

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass vor der Übermittlung
des Steuerdatenpakets die Berechtigung überprüft
wird und das Terminal (20, 25) mittels eines Frei-
schaltungscodes freigeschalten wird, wenn die
Überprüfung der Berechtigung erfolgreich ist.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Freischaltungscode mittels einer
Eingabeeinrichtung (24, 29) an dem Terminal (20,
25) eingegeben wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Freischaltungscode mittels der
Nahfeld-Funkverbindung an das Terminal (20, 25)
übermittelt wird.
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